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AmLL. IsvernöenListe
Verzeichnis der am 8 .j9. Juli

angemeldete» Fremden :
I » den Gasthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Baur, Hr . August, Privatier mit Fr . Gem .

Freiburg
Hauptmann, Hr . Berlin
von Kotze, Hr. Hauptmann Berlin
Schlüter, Hr , F . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Gasth. zum Bad . Hof .

Keiler, Frau Margarete mit S .
Niederschönhausen b . Berlin

Klugherz, Hr . Emil mit Schwester
Frankfurt a> M.

Hotel uud Villa Coneordia .
Ooldschmid, Hr. Philipp, Kfm . mit Fr . Gem.

Hannover
Heyne , Hr . Julius , Fabrikant mit Fr . Gem.

2 Kinder und Bed. Offenbach a . M.
Royce, Frau C . L. St . Louis
Thompson , Frl . Jennie „

Hotel Drebinger .
Boie, Hr. Karl, Kfm . Mannheim
Russak, Hr . Direktor Naumburg
Schäfer, Hr. Privatier Horb
Bartus, Hr . Max, Rentier mit Frau Gem.

Horb
Gasth . zur Eintracht .

Jetter, Hr . Ernst , Oekonom
Erzingen OA . Balingen

Ml , Hr . Karl Stuttgart
Wiesendanger, Hr . Ernst , Schiffsingenieur

Zürich
Wirschmer , Hr. Karl, Lithograph Stuttgart

Hotel KluwPP .
Menne , Hr . Gustav , mit Frau Gem.

Siegen i . Wests .
Sander , Hr. Cuno , Kfm . mit Frau Gem . u.

Tochter Frankfurt a , M.
Wolff, Hr . Julius , Justizrat mit Fr . Gem.

und Frl . T . Frankfurt a . M.
Luckenbach , Frau Lewis mit Bed . New- Jork
Dennis-O 'Hagan , Hr. I . , Doctor „
Koyser -Mönch , Hr . Eduard Offenbach a . M.
Köhl, Frl . I . Saarbrücken
Köhl, Frl . E.
Lehmann, Hr . Max, Dr . med , mit Fr . Gem.

und Sohn Posen
Bauch, Frau Jos . Cöln
Schillmöller , Frau Landgerichtsrat mit T.

Saarbrücken
Klopstock, Hr . Herrn., Kfm . Frankfurt a . M.
Buttersack, Hr. Dr . P . mit Frl . T . u . Chauff.

Heilbronn
Hotel zum gold . Ochse«.

Pottharst, Hr . E . Mühlhausen i . Thür.
Gohl , Hr. Emil, Kfm . Stuttgart -Wangen
Gohl, Hx . Wilhelm , Privatier „
Schaffner , Hr . Christ ., Bankier Miesbach
Ernesty, Hr . Aug ., Kfm . Köln a . Rh.

Hotel Palmengarte «.
Blesch, Frau I . , Privatiers Frankfurt a . M.
Reusch , Frau
Scherrmann, Hr . Horb

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .Witt. Hr . Altona
^ ^ ^ Hotel Post .

>^ say . Hr . Siegfried , Kfm . Köln a . Rh.
Schlößmann , Hr . Martin , Kfm . Dresden

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Seiterwaren aller Art
Gtastuchstricke, Gipserstricke, Waschseiler
ferner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hundehalsbauder ,Hundeleinen u . s . w.

L>. Wothfuß
Sattler u. Tapezier .

Jsay , Hr . I ., Kfm . Köln
Oßwald , Hr . Emil , Kfm . Spaichingen

Hotel Russischer Hof
Gantter, Hr . Dr . Eugen , Schriftsteller mit

Frau Gem. Frankfurt a . M.
Srralburger , Hr . S . mit Frau Gem. Würzburg
von Witzleben , Frau Rastatt

Schwarzwald -Hotel .
Maschke, Frau Dr . Anna , Rentiere Berlin
Kühne, Hr. Clemens, Opernsänger „

Gommerberg -Hotel .
Uhlmann, Frau Privatiere Stuttgart
Völmle, Hr. Major a. D . mit Frau Gem .

und T . Stuttgart
Böttcher, Hr . P ., Maschinenfabrikant mit Fr .

Gem. und T . Groß-Flottbeck
Eller, Frau Landgerichtsrat

Wilmersdorf-Berlin
Eller , Frl . Gertrud „
Fürth, Frau C., Privatiere Frankfurt a . M .
Grünebaum , Hr . Julius mit Frau Gem . ,

Kinder und Kinderfrl . Frankfurt a M.
Holmberg, Hr . Olaf, Dipl. -Jng . Göppingen
Stiefel, Frau Johanna Augsburg

Gasth . zur Sonne .
Meyer , Frau H .. We . Duisburg
Meyer , Hr . Heinrich , Amtsgerichtssekretär

Duisburg
Schäberle, Hr . M ., Landwirt Oeschelbronn
Funke, Frau Max Solingen
Buscher , Hr . Otto, Kfm. „
Tuhan , Hr . Kfm . Göppingen
Beck , Hr. Georg , Stuttgart
Hacke, Hr . Emil , Ingenieur Görlitz

Hotel gold . Stern .
Burkhardt , Hr . I . New-York
Blesch , Frau Frankfurt a . M.
Reusch , Frau „
Wankwatt , Hr . Hermann , Rentier Magdeburg

Pension Restauration Tonssaiut .
Durian, Hr. Adolf, Kfm . mit Frau Gem
Hahn , Frl . Anna , Lehrerin Brandenburg

Gasth . zum Ventilhorn .
Bergmann , Frau Johanna . Penfwnsvorsteher .

mit Frl . T . Hannover
Gasth . zum Windhof .

Bach , Hr . A . , Architekt mit Frau Gem . und
Sohn Frankfurt a . M.

Lerch, Hr . Georg , Fabrikant niit Frau Gem.
Pforzheim

In de« Privatwohnungen
Christof Batt We.

Mundbrod , Frau Maria Jchenhausen
Schutzmann Beck. König-Karlstr . 75.

Franken, Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem. Köln
Gottl . Bott , Baddiener.

Hubel, Hr . Michael, Oekonom
Goldburghausen

Villa Bristol .
Cabelström, Hr . E ., Kfm . Hamburg

E . Dietz, Rennbachstr.
Renner , Frau Lina , Oberbahnsekretärsgattin

Stuttgart
Vogel, Hr . Karl, Zuckerwarenfabrikant mit

Frau Gem . Heilbronn
Oberförster Drescher .

Eyppert , Frau Dr . mit Bed . Kirchheim u . T.
Haus Eisele .

Tetzner , Hr. Theodor, Gymnasialprofeffor m.
Frau Gem . Rogasen Posen

Martin Eisele . Eiberg 127.
Spörner, Hr . Wilhelm , Lehrer u. Leutnant

d . Reserve Nürnberg

Karl L . Eitel , Oldenburgstr . 44.
Hagenmeyer, Hr. Ludwig, Städt . Obergeometer

mit Tochter Heilbronn
Wilh . Eitel , Schlosser .

Zöllner , Frl . Viktoria Cassel
Villa Elisabeth , vorm . Haußmann .

Jaffe, Hr . Dr . Siegfried , Professor mit Fr .
Gem . Halensee b . Berlin

Lämle, Frau Emilie, Fabrikanteng . Breiten
Villa Erika .

Bek, Frau Karoline Stuttgart
Maier-Levi, Hr . Sennfeld Baden

Herm . Etzel, Steinhauer.
Kaiser, Frau Siegelbach b . Möckmühl

Stadtpfleger Gntbnb .
Prestel , Frl . Annemarie Stuttgart

Villa Hammer .
Harms, Frl . Anny Oldenburg
Harms, Frl . Dora „

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Bernhardt, Hr . Dr . Ludwig, Landgestüts-

Obertierarzt Offenhausen
Pickhardt , Frau Maria Stuttgart

Bäckermstr. Hang .
Conzelmann, Hr . G-, Fabrikant Zuffenhausen

Postinspektor Herrmanu .
Jhde^ Hr . H . C . I ., Privatier mit Fr . Gem.

Altona a . E.
Haus Joseuyans .

Elsas, Hr . I ., Kim. mit Frau Gem.
Cannstatt

Oberst, Frau Albert , Kfmsg. Karlsruhe
Villa Jungborn .

Lorch , Hr . Albert , Fabrikant Pforzheim
Haus Krauß .!

Lin?, Hr . Karl, Kfm . mit Fr . Gem.
Germersheim

K. Krauß , König - Karlstr . 97.
Stein. Hr . Chr . Frankfurt a . M .

Hoskonditor Lindenberger .
Pöter, Hr . Ferdinand , mit Frau Gem.

Wiesbaden
Villa Monte bello .

Knlemann, Hr . Landgerichtsrat Bremen
Panlinenpflege .

Donfried , Sophie, Diakonisse Brackenheim
Gottlieb Pfeiffer .

Strauß , Hr . Jul ., Kfm . Waibstadt
Villa Karl Rath .

Berkefeldt, Hr . Robert , Landwirt mit T.
Burgdürf

Reichenderger, Hr. Heinrich. Kfm . mit Frau
Gem . und Mutter Jchenhausen

Gerstle, Hr . R . Mannheim
Jacob, Hr . S ., K . b . Hoflieferant

Aschaffenburg
Lydia Treiber . Hauptstr . 99 .

Gnggenheim, Hr . Kilian , mit Frau Zürich
Wilh . Treiber . Ludwig -Segerstr. 17 .

Glos, Frau Sophie Wiernsheim
Fr . Triukner . Villa Karlsbad .

Schiftan , Hr. I ., Kfm . München
Villa Viktoria

Albrecht, Frau Emilie We . Hannover
Albrecht , Hr. Ernst
Clauß, Hr . Dr Felix, Redakteur Berlin
von Menst, Freiherr. Dr . Franz , kk . Finanz-

landesdirektions-Vizepräsident mit Fr . Gem.
Graz Oesterreich

Strahl , Frl . Katharine Dresden
Bauwerkmstr. Volk .

Lochmann , Frau Lina, Metzgermstrsg.
Karlsruhe

Malermstr . Wacker . ^
Brust, Frau Gutsbesitzer Kornwestheim
Hoffmann, Frau Julie We . mit Kind

Bad Homburg v . d . H .
Oberbaddiener Wandpflug We .

Dettling , Hr . Reinhotd , Pflugwirt
Grünmettstetten

Walz . Hr . Georg , Altheim OA . Horb
Herm . Weber , Hohenlohstr . 228 .

Oberhänsli , Hr. A . . Kfm . St . Gallen
Forstwart Wildbrett .

Nagel , Hr. Johannes, Privatier
Grönbach b Donzdorf

Jacob, Frl . Berta
Ebnert, Frau Forstmeister mit Frl . T . Rastatt

Billa Rheingold .
Frey , Hr. Karl G , Privatier Karlsruhe
Teichmüller, Frau Margarete, Rentiere

Pankow b . Berlin
Friedr . Schund , Schreinermstr .

Runkel, Frl . Sophie Landau
Paul Schwarzmaier , Bäckermstr.

Hoffmann, Frau Katharine Heilbronn
Villa Trippner .

Luft, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem . und
3 Töchter Berlin

Lehrer Veyl .
Lutz, Frl . M . Egenhausen
Ovens , Frl . A . Berlin

Billa Viktoria
Ehrmann , Hr . G ., Privatier Straßburg

Fritz Bolz . König -Karlstr . 114 .
Schmetzer , Hr . Fr ., Kfm . Niedernhall

Malermstr . Wacker ,
von Metsch , Frau E ., geb. von Polenz

Wiesbaden
Haus Waldheim .

Trönner, Hr . Karl. Justizrat mit Fr . Gem.
Blankenburg a . H .

Villa Wilhelms .
Stern , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Rothschild, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem. u.

Tochter Fürth
Lehrer Wörner .

Jehle, Frl . Sophie Villingen Baden
Krankenheim.

Münzing , Adolf Sontheim a . N.
Knauß, Friedrich Beutelsbach
Holzwarth . Paul Eßlingen
Rieker, Gottlieb Donnbronn
Plank , Wilhelm Göppingen
Schrade, Wilhelm Schwenningen
Hapke, Karl Geislingen
Brücker , Konrad Kuchen
Schmidt, Karl Gablenberg
Weinbrenner , Jakob Stuttgart
Marchtaler , Johann Giengen
Berger , Jakob Feuerbach
Molline, Friedrich Stuttgart
Hildinger , Alfred
Baisch , August Holzgerlingen
Wieland , Jakob Böckingen
Enke , Rudolf Bietigheim
Reiner , Karl ! Saulgau
Seckinger, Georg Gingen
Hettich , Gottlieb Stuttgart
Vollmer, Jakob Feuerbach
Teufel, August Rietheim
Palmer, Hermann Zuffenhausen
Baßler, Jakob Schnaitheim

Zahl der Fremden 8899.

Kgl . Rurtheater
8E Heute 'WK
Freund Jack

Eine sehr leichte Komödie von
W . Somerset -Maughaum

LLMselnilc -LLempel
emphfieli K . W . ZSott.

Auf kommende Bedarsszeit bringe ich mein
i
" " , großes Lager ,i _ ' ,

in sämtlichen

Mürsten - Waren
in empfehlende Erinnerung .

Bei großer Abnahme wird zu Fabrikpreise « geliefert.
Robert Treiber .



Gewagtes Spiel .
Früher war es eine Lieblingsbeschäftigung mancher

liberaler .Politiker , taktische Fragen in einer Weise
in der Öffentlichkeit zu behandeln , die den Gegnern aus¬
gezeichnet gefiel. In der letzten Zeit scheint es damit
besser geworden zu sein . Wenigstens hört man gegen¬
wärtig viel mehr von praktischer Arbeit draußen im
Land , als von den früher so beliebten Auseinandersetz -
nngen , in welcher Weise man die noch ungelegten Gier
später im politischen Haushalt verwenden solle.

Es ist s ehr ausfallend , daß die Konservativen ,
die man immer als Vorbilder politischer Taktik und Stra¬
tegie angesehen hat , in letzter Zeit zu den vielen Schwierig¬
keiten, in denen sie stecken , noch eine erbitterte Auseinander¬
setzung über die taktische Frage gesellt haben, wie sich
die Partei bei den Stichwahlen verhalten solle. Sollte
das ein Zeichen mehr sein , daß die Junker vor der
großen „ Götterdämmerung " stehen ? Jedenfalls stößt die
„ Desperadopolitik " des Herrn v . Heyde -
brandt auf einen Widerstand in der konservativen Partei
der zeigt, daß man auch dort anfängt , die Führereigen -
schasten dieses vielfach überschätzten niederschlesischen Gran¬
den einigermaßen zu bezweifeln.

Auf den ersten Blick scheint sein Schlachtplan recht
schlau : Da die Konservativen bei der nächsten Reichs¬
tagswahl trotz der Hilfe des Zentrums eine ganz schwere
Niederlage erleiden werden, soll dafür gesorgt wer¬
den, daß kein arbeitsfähiger Reichstag zusam-
menkommt . Es müssen also möglichst viel Sozial¬
demokraten auf Kosten der Liberalen unterstützt wer¬
den . Tann kann nach Ansicht derer um Heydebrandt ein
großer Krach nicht ausbleiben , bei dem die Konser¬
vativen vielleicht durch einen Staatsstreich , wieder oben¬
auf zu kommen hoffen . So rechnet Herr v . Heydebrandt
u . d . Lasa und er ist Manns genug , seinen ganzen Junker¬
hochmut u . die rücksichtslose Energie , mit der er bisher so¬
viel Eindruck machte , an die Durchführung dieses Plans
zu setzen .

Vielleicht hätte er auch einen gewissen Augenblicks¬
erfolg erzielt , wenn das strengste Stillschweigen bis Zum
Tag nach den Hauptwahlen gewahrt worden wäre . Man
hätte dann bis dahin die heuchlerische Phrase von der
Notwendigkeit im staatserhaltenden Interesse die Sozial -
demokratie zu bekämpfen und alle andern Rück¬
sichten hinter dieser Vaterlandsrettung zurücktreten zu
lassen, so lange wiederholen können, bis wirklich eine
Anzahl von Leuten im nationalliberalen Lager darauf
hereingefallen wären . Nachdem aber jetzt ganz offen die
Parole ausgegeben worden ist, den Sozialdemokraten kon¬
servative Stichwahlhilfe in mehr oder weniger verschäm¬
ter Form zuzuführen , wird auch der Vertrauensseligste
einsehen müssen , daß die Junkerpartei ihre egoistischen
Interessen mit einer Rücksichtslosigkeit verfolgt , von der
sogar die Sozialdemokratie noch viel lernen könnte.

Tie Erkenntnis , daß die konservative Partei , seit¬
dem sie sich mit dem Zentrum zum Sturz des Fürsten
Bülow verbunden hat , immer mehr ein frivoles Spiel
mit den Interessen des Landes und der Monarchie treibt
und immer tiefer in den Sumpf gerät , ist in konservativen
Kreisen sehr weit verbreitet . Aeußerungen der „ Schle¬
sischen Zeitung "

, des verbreitetsten Organs , über das die
Konservativen überhaupt verfügen, zeigen das zur Ge¬
nüge . llnd eine Rede des Reichstagspräsi¬
denten , des Grafen Schwerin -Löwitz , der be¬
kanntlich der Heydebrandtschen Wahlparole den schärfsten
Widerspruch entgegensetzte und auffallend energisch vom
Zentrum abrückte , ist ein beachtenswertes Symptom , wenn
auch der Abgeordnete von Anklam-Temmin als ein „Ein¬
spänner " gilt , weil er nie nach Junkerart die Interessen
seiner Partei und seines Standes über die des Vater¬
landes stellte. Tie Wirkung dieser Rede bleibt bestehen
trotz eines nachträglichen Kommentars , den er der „ Kreuz¬
zeitung " geschickt hat, um das Zentrum einigermaßen
zu versöhnen.

6offe wenig und wirke viel
Vas ist der kürzeste Weg zum Ziel .

Ernst Eckstein .
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Die Häuser am Berge .
Roman von Peier Halm .

22 ) ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Fvau Olga trat dem Maler mit fliegendem Atem ent¬
gegen.

„ Elena !" schrie sie das Mädchen an , „ wiederhole/
was du mir eben gesagt hast . Oder du hast gelogen . . ."

Ta sprach Elena Trama ruhig die Worte zum zweiten
Male , die sie vor Eintritt der Nacht aus Freitags Munde
vernommen UND die sie stolz gemacht hatten .

Ter Maler senkte einen Augenblick hie Lider . Es
kam alles so unerwartet , es stürzte über ihn wie eine
Lawine von Steinen , die unter den Wimerregen droben
in den Gipfeln der Felsen von Tranagra sich löste .

Karl Freitag griff nach der Türklinke ; es war eine
peinliche Szene , deren Augenzeuge er nicht sein mochte.
Ta erfaßte ihn Walther am Arm : „ Nein , du bleibst !"

„Nun ?" fragte Frau Olga . „Wirst du Elena Trama
noch diese Nacht aus dem Hause schicken ?"

„Nein ; denn das Kind
'

ist unser geworden in Mer
Form .

"

„ So heiß' ich dich gehen, Elena Trama ! Auf der
Stelle !"

„Sie bb' ibt !" sagte Walther mit einer Bestimmtheit ,
vor der Olga erschrak .

/ Walther !" schrie sie ihn an und taumelte , ihrer
Sinne kaum noch mächtig, gegen die Wand ; „ Walther —
eine von uns zweien muß weichen ; entweder Ich oder
sie . . .

"
Sie sahen sich starr in die Augen .
,sWenn es schon eine sein muß, wie du ' meinst, —

dann — du . . .
"

Ta brach Olga Freitag mit einem leisen Aufschrei zu¬
sammen .

Wer die Stimmung im Volk kennt, wird die Rat¬
losigkeit der Konservativen wohl verstehen. Alle taktischen
Kniffe, alle Drohungen , alle Bündnisversuche , alle Dekla¬
mationen und Reklamationen werden das Volksgericht
nicht aufhalten , das bei den Wahlen Mer sie Hereinbrechen
wird . Und dieser Zusammenbruch der Konservativen wird
endgültig sein, wenn die Partei nicht an Haupt und
Gliedern sich erneuert und sich bemüht, den Lebensbe¬
dürfnissen der Nation und den Forderungen der Zeit
wenigstens soweit gerecht zu werden, wie das die eng¬
lischen Konservativen schon vor achtzig Jahren taten .

Deutsches Reich.
Mühlheim a . R - , 9 . Juli . Oberbürgermeister a . D.

Stcinkopf ist nachts in einem Kollier Spital nach
glücklich überstandener Operation an Plötzlich eingetretener
Herzschwäche gestorben.

Hamburg, 10 . Juli . Gestern abend 9 . 10 Uhr stieg
das Luftschiff „ P . L . 6" zur Fahrt nach Essen auf .
Diese führt Mer M ü n st e r , wo eine Zwischenlandung vor¬
genommen wird .

Berlin , 9 . Juli . Ter französische Botschafter Cain-
b o n, der gestern abend in Berlin wieder eingetroffen ist,
hat heute nachmittag den Staatssekretär v . Kiderlen -
Wächter in dessen Wohnung ausgesucht. Die Aus¬
sprache beider hat ergeben, daß keinerlei Anlaß zur Be¬
unruhigung vorliegt , daß vielmehr auf beiden Seiten der
aufrichtige Wunsch besteht , sich über etwaige Differenzen zu
verständigen .

Ausland .
Paris , 9 .

' Juli. Eine Versammlung der Arbeiter
aller Verbände des Baugewerbes bestätigte einen Be¬
schluß des Komitees der Syndikate den allgemeinen
Ausstand zu erklären . Tie Arbeitgeber sollen sich ge¬
weigert haben, mit dem Syndikat über besten Forder¬
ungen Zu unterhandeln .

Paris , 9 . Juli . Tie Sekretäre des Bauarbeiter¬
syndikats, Baritand , Vian und Dumont , bei denen
in den letzten Tagen wegen antimilitaristischer Umtriebe
Haussuchungen vorgenommen wurden , sind verhaftet
worden .

Bern , 10 . Juli . Beim Großen Mythen sind
gestern innerhalb drei Stunden drei Touristen abge -
stür zt . Unter den Verunglückten sind .zwei Deutsche :
Franz Wächter aus Württemberg und Wolsgang Som¬
mer ans Regensburg .

Konstantinopel, 9 . Juli . Im städtischen Kranken¬
haus in Stambul ist ein Cholerafall vorgekommen.
Auch in Anatolien greift die Cholera um sich .

Buenos Aires , 9 . Juli . Tie Polizei hat eine
anarchistische Verschwörung aufgedeckt . Zwei
italienische Akrobaten, in deren Wohnung eine Werk¬
start zur Herstellung von Bomben gefunden wurde, sind
verhaftet worden .

Württemberg .
Dienstnachrichteu .

Der König hat die ordentliche Professur für Baugeschichte , Lau¬
formenlehre und Bauzeichnen an der Technischen Hochschule m Stutt¬
gart dem Architekten und Privatdozenten an der Technischen Hoch¬
schule in München Dr .-Jng . Ernst Fi echter übertragen ; den
evangelischen Pfarrer Stierlin in Grimbach, Dekancus Schorn¬
dorf , seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm bei
diesem Anlaß das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens verliehen ;
dem Oberreallehrer Dr . Köstlin am Realgymnasium in Gmünd
die neuerrichtete Professorsstelle an der Oberrealschule in Tübingen,
dem O erreallehrer Oberkampf an der Realschule in Schram¬
berg eine Oberreallehrersstelle an der Realschule in Backnang , dem
Hilfslehrer Franz Die hm an dem Realprogymnasium und der
Realschule in Aalen d >e neuerrichtete Oberreallehrersstelle an der
Realschule in Schramberg, dem Hilfslehrer Wilhelm Jeuther an
der Oberreulschule in Cannstatt die Hauptlehrstelle an der Elementar-

IX.
In dieser Nacht schrieben beide Brüder Briefe an

ihren Vater — keiner wollte die Gedanken des anderen
wissen ; jeder: sollte dem schwergeprüften alten Manne den
Trost bringen , den er für den besten hielt . Sie gingen mit¬
einander im späten Lichte des Mondes schweigsam den
Saumpfad hinab nach Tranagra , weckten den Kommissio-
nario , Vergaben ikstn die Briefe und gingen vor das
Haus Pasquale Buffos , um Navda Länta noch in der
Nacht initgehen zu heißen . Sie sollte Frau Olga behilf¬
lich sein und — wenn die auf ihrem Entschlüsse bestarrd —
sie früh hinabgeleiten . Tier Kommissionari -o wollte sie
bis tzu einer festgesetzten Zeit am Bruche der Mauer er¬
warten .

Narda Lanta trat mit weiten entsetzten Augen in
das Zimmer Frau Olgas .

„Nun , Narda , was werden sie in Tranagra sagen ?"

/ Sie werden es nicht glaüben wollen ; deren wenn
man Mich ist, wie 'die gnädige Frau , so geht man nicht
van seinem Manne .

"

/ Tann sag' jjshnen, der Mann hat Elena Trama
lieber gehabt als sein Weib .

"

„Elena — Trama — lieber ? Nein , gnädige Frau ;
das ist nicht wahr . Ter Herr har ja kaum noch ein
Wort mit ihr gesprochen .

"

„Aber das eine , das er gesprochen har, ist um so
schlimmer !"

„ Wallen gnädige Frau das Kind auch mitnehmen ?"

/ Nein , nein, " stieß sie hervor , „das Kind ist dieser
Elena Trama !"

„Tas versteh ich nicht ", sagte Narda mit seltsamem
Blick : dann nahm sie die Kleider und Wäschestücke, die
ihr Frau Olga reichte , und legte sie in den Koffer.

Ter Tag kam schon .
Karl Freitag hatte sich auf sein Zimmer begeben : Wal¬

ther saß zn quälestden Gedanken im Atelier — es war
ihm, als müsse er noch einmal die Hand seines Weibes
in die seine nehmen, als nrüsse er ihren Mund küssen
und das Geständnis von ihren Lippen hören : „ Ich war ein
törichtes Kind .

' Sei wieder gut !" Mer dann war ihm

schule in Tuttlingen und dem Turnlehrer Wagner in Gmünd die
Hauptlehrstelle für Turnen an dem Realgymnasium und der Ober¬
realschule in Ulm, in Seeburg, Bez . Hengen ( Uracy) , dem Unterlehrer
Heinrich Schöffler in Stuttgart , in Allmersbach Bez . Waiblingen,
dem Unterlehrer Hermann Betz in Hohenacker, desselben Bezirks
übertragen.

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-s. Stuttgart , 8 . Juli .
Präsident Payer eröffnet 9 . 1ö Uhr die Sitzung . Am

Reigernngstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker und General¬
direktor von Stieler .

Mit der Etatberatung wird bei Kap. 118 , Tit . 30,
Unterhaltung maschineller Anlagen,

fortgesahren .
2lbg. Schlegel (Soz . ) wendet sich dagegen, daß Aufträge

nach außerhalb des Landes erteilt werden . Insbesondere soll¬
ten nicht Firmen berücksichtigt werden, die sozialpolitisch rück¬
schrittlich sind.

Abg. Dr . Elsas (Dp .) weist auf die Nachteile hin , die
die Güterwagengemeinschast mit sich gebracht habe. Es fehle
an großräumigen Wagen nicht nur in der Zeit des großen
Bedarfs , sondern auch im Juni und Juli . Die schönen gro¬
ßen württembergischen Wagen seien nach dem Norden gewan¬
dert . Besonders die Spediteure klagen.

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Die Sozialdemokratie !
verlange eine kaufmännische Handlungsweise . Dann könne man
auch nicht die sozialpolitischen Verhältnisse der einzelnen Firmen
prüfen , sondern müsse einfach die billigste Firma berücksichtigen .
Wegen einer solchen ökonomischen Wirtschaft sollte man der Ver¬
waltung keine Vorwürfe machen.

Generaldirektor v . Stieler : Es sei nicht richtig , daß di«
guten Wagen nach dem Norden wandertep . Redner verliest ein«
Reihe von Zahlen über die Bestellung von großräumigen Wagen.

Abg. Keil (Soz . ) : Mit der Aendernng der Lohnverhält¬
nisse sollte auch die Lohnordnung geändert werden. Dabei soll¬
ten die Arbeiterausschüsse herangezogen werden. Am lautesten
seien in der letzten Zeit Klagen aus der Rottweiler Werkstatt
in die Oesfentlichkcit gedrungen . Schwere Klagen kämen auch
aus Friedrichshafen . Immer schwerere Beschwerden kämen so¬
dann aus Cannstatt . Die Arbeiterausschüsse sollten allgemein
mehr respektiert werden.

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Er habe seinen Ohren
nicht getraut , als Keil gesagt habe, man schätze auch in den
Staatsbetrieben ein Arbeiterleben nicht. Dieser Vorwurf sei so
unbegründet , daß er auch in diesem Hause keinen Eindruck ma¬
chen konnte. Er wolle deshalb auch ans die Sache nicht Wetter
eingehen . Er müsse gegenüber den Klagen Keils betonen , daß
er auch Erklärungen der Zufriedenheit erhalten habe. Die Kla¬
gen Keils werde er im besonderen untersuchen lassen . Wenn Keil
gesagt habe, daß gerade gegenüber der Arbeiterschaft das Spar¬
system besonderes scharf migewandt werde, so müsse er diesen
Borwurf entschieden zurückweisen . Gerade die hiesigen Arbei¬
ter gehören mit zu den bestbezahlten Arbeitern Deutschlands .

Abg. Haußmann (Vp ) : Die alten Beschwerden sollten nach
der Lohnaufbesserung endgiltig begraben werden. Keil habe selbst
zugegeben, daß von Eßlingen wenig Klagen kämen . Dort seien
«der die meisten Arbeiter beschäftigt. Bedenklich sei es aller¬
dings , daß im Herbst Rottweiler Beschwerden der Regierung vor-
a-rrragen wurden , ohne daß die Beschwerdeführer bis heute Ant¬
wort hätten . Jeden Fortschritt auf industriellem Gebiete müsse
inan unterstützen. Zurückweisen müsse er den Gedanken, daß
nur von der württembergischen Industrie bezogen werden dürfe.
Das dürfe nur geschehen, wenn der Preisunterschied kein zu
großer sei . Der Grundsatz, alles unbedingt nur aus Württem¬
berg zu beziehen, würde der heimischen Industrie auch nur
schaden . ( L̂>ehr richtig !) Die Frage der großräumigen Wagen
sei keine Speditenrfrage , wie Herr von Stieler gemeint hab^Er weise ans die Wünsche der Trikotagenindnstrie in Balingen
und Ebingen hin.

Generaldirektor v . Stieler : Er kenne die Wünsche der
Trikotagenindnstrie . Er bemühe sich auch, sie zu .erfüllen . Im
Akkord seien insgesamt nur 11 Proz . der Werkstättenarbeiter
beschäftigt, die Einkünfte der Akkordarbeiter hätten sich in den
letzten Jahren sehr wesentlich erhöht . Für die Arbeiter werd«
alles getan . Die Arbeitsmethode sei erheblich verbessert. Ls
seien schneller arbeitende Drehbänke, Hobelbänke nsw . angeschafft
worden . Das alles komme den Arbeitern zugute . Da könne
man doch nicht sagen, daß auf Kosten der Arbeiter gespart werde.

Abg. M ai er - Rottweil (Ztr . ) : Auch er habe Klagen über
die Behandlung der Rottweiler Werkstätbänarbeiter gehört .

Abg. Mnkberger (D . P .) : Es liege kein Grund vor, da¬
rüber zu klagen, daß die einheimische Industrie zu wenig berück¬
sichtigt wird .

Abg. Liesching (Vp ) : Bei uns stelle sich der Arbeiter
um 200 Mark besser als in Preußen .

Abg. Keil (Soz .) : Wenn der Ministerpräsident Werkstätten¬
arbeiter geworden wäre , dann würde er sicherlich auch auf einem
anderen Standpunkt stehen . Durch die Ausführungen des Mi¬
nisters sei er nicht widerlegt .

wieder, -alssolle -r fliehen, um ihr nicht noch einmal Zn
begegnen ; denn er würde ihr vergeben, alles vergeben und
verlor sein Glück und sein Leben über den Launen dieser
Frau .

Wie hie Sonne kam , Hörte er die Tür öffnen und
OlK ftrn Flur laut mit Narda reden .

Er stieg. hinab — wie eine Verstoßene sollte sie nicht
aus seinem Hanse gehen . Und er wollte nicht unter einer
verzehrenden Schuld zagen , nicht die Rene in sein Kerz
ein zie hen lasten, wenn es Liebe verwaist war .

„Olga "
, sagte er, „ ich weiß, du wirst nicht zu deiner

Familie gehen ?"

/ Warum nicht ?"

„ Weil man dort tveiA welche Schuld du hast .
"

Sie stieß ein kurzes heiseres .Lachen hervor .
„Darum sorge dich nicht. Aber ich habe die Dinge

kommen sehen .und habe deinen Vater längst auf diesen
Tag vorbereitet .

"

„ Auch wir haben ihm geschrieben — keiner hat den
Brief des andern gelesen — wir haben uns nur ver¬
sprochen, treu gegen uns selbst zu sein .

"

„Das sieht ja aus , als hättet ihr euch vor mir ge¬
fürchtet .

"

„Nein , aber wir wollten dem Vater das Schlimmste
ersparen . Bist du wahr gegen ihn und gibst dem Schick¬
sal hie Schuld , das uns törichterweise' vereinigt , so wird
alles gut werden .

"
Ta wandte sie sich ab, bleich und übernächtig .
Narda Lama wartete draußen mit Antonio SoroÄ

Esel, dem sie das Gepäck aufgebünden hatte .
Mit einem (eiskalten „ Leb ' wohl" trat Olga in den

Morgen ; .nach -wenigen Schritten , dje sie um die Weg¬
biegung firhvten , (war sie .Walther Freitags Micken ent¬
schwunden. Aus dem Melierfenster sah er sie noch einmal /
wie sie -schon der Straße nahe war , auf der das Fuhrwerk
ivartete .

Mer sie schaute nicht zurück .
(Fortsetzung folgt . !



Nach weitercn Ausführungen des Abg . v. Kiene (Ztr .)
und des Ministerpräsidenten v . Weizsäcker , der betont , daß
er auch ein Arbeiter (.Heiterkeit !) sei , wird der Titel genehmigt .

Ohne wesentliche >»eitere Debatte wird der Rest des Kapitels
erledigt .

Es folgt Kap . 121 ,
Bodenseedampsschiffahrt .

Berichterstatter Mg . v . Kiene (Ztr .) : Die Finanzen der
Bodenseedampfschisfahrt hätten sich außerordentlich gut entwickelt .
Baden hätte nicht so gut abgeschnitten. Dabei spiele allerdings
«ine große Rolle der Verkehr durch die Zeppelinwerke . Fm
Ausschüsse habe er , Redner , einen direkten Trajektverkehr zwi¬
schen Friedrichshafen und Roinanshorn angeregt . Allerdings sei
eine solche Anlage sehr kostspielig .

Abg . Locher (Ztr . ) : Es sollten noch recht viele „Zeppelin¬
jahre " folgen. (Zeppelin feiert gerade am heutigen Tage seinen
73. Geburtstag . Red ) . Redner trägt noch einzelne Wünsche vor.

Abg . Liesching (Vp. ) : Die Hafenanlagen unterstäirden
immer noch der Domänendirektion . Was verstehen die davon ?

Das Kapitel wird daraus ohne weitere Erörterung erledigt .
Es folgt Kap . 110 »,

Aufwand an Poftporto.
Berichterstatter Abg. Liesching ( Vp . ) : Der gesamte Auf¬

wand für alle Departements sei genau aus eine Million Mark
veranschlagt.

Erledigung erfolgt ohne Debatte .
Es folgt Kap. 119 und 120 ,

Post- und Telegraphenvcrwaltnng.
Berichterstatter Abg. Liesching (Vp .) berichtet eingehend

über den Briefmarkenvertrag mit dem Reich . Die Einrichtung
des Scheckverkehrs habe nicht gehalten , was man erwartet habe.

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Die Reichspostverwalt-
nng habe ausdrücklich zugesichert, daß Württemberg auch künf¬
tig nicht weniger vereinnahmen könne wie bei eigener Regie.
Er sei ein sehr warmer Vertreter der Entwicklung des Fern¬
sprechwesens . Die größten Bedenken würde er gegen "eine jede
Maßregel haben, die dieser Entwicklung hinderlich sein könnte.
Der Postscheckvcrkehr habe noch mit manchen Schwierigkeiten
zu kämpfen. In wirtschaftlicher Hinsicht könne xr nur seine
Genugtuung darüber aussprechen, daß sich das Postscheckwcsen
so gut eingebürgert habe.

Abg. Mülbcrger (D . P ) : Das Telegraphieren aus den
Bahnhöfen sei noch zu erschwert.

Abg. Dr . Rübling (BK . ) : Aus dem Postscheckverkehr
würde die Post geringere Einnahmen erzielen . Der Telefon-
Verkehr auf dem Lande sollte billiger sein .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Der württ . Postscheckver¬
kehr mache sich schon jetzt bezahlt.

Es wird abgebrochen. Dienstag Nachmittag 3 Uhr : Fort¬
setzung.

Der Finanzausschuß
setzte die kürzlich unterbrochene zweite Lesung der Spor¬
teltarifnovelle bei Nr . 51 (Märkte ) fort . Unerhebliche,
mehr formelle Aenderungen wurden beschlossen bei Nr . 56 , 64 ,
65 unh 87 . Bei Nr . 59 (Rechnungen) wurden auch Familien¬
stiftungen unter Staatsaufsicht miteinbezogen , bei Ztr. 63 (Sai¬
sonarbeiter ) der Anregung , die in erster Lesung abgelehnte Haft¬
ung des Arbeitgebers wiederherzustellcn, keine Folge gegeben ,
hiermit lediglich eine weitere Steuerpflicht des Arbeitgebers
statuiert würde . Bei Nr . 65 (Schaustellungen ) wurde Sportcl -
befreiung für Veranstaltungen belehrenden und wissenschaftlichen
Zwecks ohne Rücksicht darauf , ob der Ertrag zur Gewinnerziel¬
ung für den Unternehmer bestimmt wird , vom Abg . Elsas be¬
antragt . Der Antrag fand weithin Widerspruch, jedoch wurde
konstatiert, daß, >venn der Ertrag lediglich zu neuen Veranstalt¬
ungen gleicher Art bestimmt ist , die Sportelfreiheit gegeben sein
muß . Der Antrag Elsas wurde zurückgezogen und dafür die
Einschaltung des Wortes „gewerbsmäßig " (zur Erzielung eines
Gewinnes für den Unternehmer ) beantragt . Der Antrag wurde
abgelehnt mit 7 gegen 5 Stimmen und 1 Enthaltung , ebenso
mit 7 gegen 6 Stimmen ein Antrag Liesching , „gemeinnützig«
Zwecke zu setzen statt „Armen - und Wohltätigkcitszwccke" . Bei
Nr . 74 (Standeserhöhungen ) wurden die Worte „wenn solche
nachgesucht werden" gestrichen nach einem Antrag Elsas mit
10 gegen 2 Stimmen bei 1 Enthaltung . Bei Nr . 76 (Stift¬
ungen) wurde der Sportelsatz mit 2 vom 100 nach dem Ent¬
wurf wiederhergestellt.

Bei Nr . 79 (Titel und Würden ) für Verleihung an Privat¬
personen wurde angeregt , statt der allgemeinen Rahwcnsportcl
von 100 bis 5000 Mark feste Sporteln für Verleihung einzelner
bestimmter Titel festzusetzen, und nach einem Antrag v . Balz
beschlossen, die Regierung zu ersuchen , vor der Kammerberat¬
ung einen diesbezüglichen Vorschlag nach dem Vorgang des vreuß .
Stempelgesetzes dem Finanzausschuß zu machen . Bei Nr . 96
(Versicherungsnnternehmnngen ) wurde zu Ziff . 2 , 4 und 5 die
Rahmensportel nach dem Entwurf wicderhergestellt. Zu Nr . 86
(Versicherungsverträge ) nach längerer Debatte der preußische
Satz von 50 vom 1000 (in erster Lesung 75 vom 1000) mit
dem Minimalbetrag von 30 Pfennig nach dem Antrag Häffner
einstimmig beschlossen, ferner die Sportelfreiheit der -Rückver¬
sicherungen nach dem Antrag Gröber gestrichen und zu Nr . 26
Feuerversicherungen ) die kürzlich beschlossene Streichung der Worte
„nanrens der Versicherungsnehmer" wieder ausgehoben, anderer¬
seits wurde die Rückversicherung für Transportversicherungen
sportelfrei gelassen mit 9 Stimmen gege !n 1 und 5 Enthaltungen .
Der Sporteltarif wurde erledigt mit Ausnahme der Nr . 96
(Wirtschaften), ckbenso die zweite Lesung der übrigen Deckungs¬
vorlagen .

»

Der heilige Bureaukratius .
Ter Ruf nach Vereinfachung und Verbilligung

der Staats -- und Gemeindeverwaltung erhebt sich immer
lauter , .immer dringender .

Mit welcher Berechtigung , das soll der folgende „ ty¬
pische" Fall zeigen, nach welchem Gesetz und Recht nicht
mehr zu Nutz und Frommen , sondern zur Belästigung
t>es Bürgers geschaffen scheinen , mit dem Erfolg , ihn ums
Geld zu bringen . Es handelt sich um einen Baueru -
Taglöhner , der in einer Gemeinde des Unterlandes ein
bescheidenes Gütchen von etlich Morgen umtreibt und ne¬
benher ehrlich und redlich einen Notpfennig HU verdie¬
nen sucht . Dem Manne starb vor nicht gär langer Zeit
seine noch junge Frau von sechs kleinen Kindern weg,
nachdem sie jahrlang auf dem Siechbett gelegen hatte .
Zu den Leichenkosten , den schweren Doktor - und Apothe-
gerrechnungen hin erwuchsen dem unglücklichen Witwer
noch die ziemlich hohen Kosten der Eventualteilung ,
die vom Bezirksnotariat für nötig befunden worden war .
Das Beibringen der verstorbenen Ehefrau , — gegen 1000
M alles in allem ! — mußte als Muttergut der unmündi¬
gen Kinder von dem Vater durch Gutschreiben zweier
Grundstücke sicher gestellt werden . Eines derselben, 7—8
Ar groß, und nicht mehr als 200 Mark wert , greift über
die Markungsgrenze hinaus auf die Gemarkung der benach¬
barten Bezirksstadt W . Also war es nötig , den 'Eintrag
des Versicherungsvermerkes sowohl im Grundbuch der
Heimatgemeinde als in demjenigen der (nicht württem -
bevgischen ) Nachbarstadt zu machen , wo die Erfüllung dieser
hochwichtigen Formalität dem Amtsgericht znsteht.

Es war nun von dem Bezirksnotar dem Witwer
die Auslage gemacht worden, sowohl zur Vornahme der
Eventualteilung als auch zu diesem Eintrag des Versicher¬
ungsvermerkes ins Grundbuch zu W . eine sechsköpfige
Pflegschaft (für jedes der Kinder eine besondere, außer dem
Haupt Pfleger) mobil zu machen. Zum Glück war es Win¬

ter , die Bauern in W . also nicht zu sehr mit Geschäften
überhäuft . Aber trotzdem hatte der arme Witwer seine
liebe Not, sechs willfährige „gute" Nachbarn zu gewinnen ,
die ihm den Liebesdienst „ umsonst" erweisen wollten .

Also erging denn von Amts wegen an diese Pfleger
und den Haupipsleger der gemessene Befehl, am so und so
vielten morgens 1/28 Uhr auf dem Rathaus zu W . behufs
Vornahme des Eintrags der Versicherung etc . etc . sich
einzufinden .

Es war ein recht trübseliger Tag , das Wetter feucht¬
kalt, und leichter Schnee deckte die Gassen, als ich, der
Hauptpfleger , am frühen Morgen mich aufmachte, um mit
der Bahn nach W . zu fahren und zeitig genug zu der
„ Haupt - und Staatsaktion " einzutrefsen . Daß ich auf
diese Weise einen halben Tag meinen Beruf versäumen
mußte, läßt sich denken . Bei meiner Ankunft traf ich den
Witwer mit seinen sechs Wägern schon im Wartezimmer
des Rathauses versammelt , uni den überheizten Ofen sitzen.
Sie blickten einander erwartungsvoll an, indem sie mit
den schwieligen Händen die dicken Halstücher lockerten oder
leise miteinander von ihren häuslichen Verrichtungen re¬
deten . —

Um 9 Uhr erschien der Anttsdiener mit dem stillen,
lauernden Gesicht : „ Se könnet komme !" Ter Amtsge¬
waltige saß im bequemen Lehnstuhl am grünen Tische,der Herr Aktuar neben ihm . Die Geschichte kann beginnen .
Während der Herr vom Amt die eingegangenen Schreiben
öffnete, fand die umständliche Feststellung der Personalien
durch seinen Gehilfen statt .

Dann die Hauptsache ! Der Schreiber verliest einen
Zettel in einer Amtssprache, die den Herrn Pflegern mehr
als spanisch Vorkommen mußte, und auf die Frage des
UMsvorsitzenden , ob sie im Namen der Kinder des Wit¬
wers , der kleinen 1 ^ jährigen Anna , des 3jährigen Fritz
etc . etc . mit der Sache einverstanden seien, nickten sie der
Reihe nach mit dem Kopfe . Sie wußten ja, um was es
sich handelte , ich hatte es ihnen vorher im „ Parteistüblc "
erklärt .

Nun ihre Unterschrift ! Eine recht umständliche Ge¬
schichte ! — Tie Sache ist glücklich erledigt . Kosten : 5
Mark ! Ter arme Witwer , der Vater von sechs unmün¬
digen Kindern , zieht sein mageres Beutelchen.

Wir alle, acht Mann hoch, stapfen von dannen —
über den öden Markt ins warme Wirtshaus , wo der Va¬
ter der 6 Halbwaisen „ Schand und Ehren " halber" einige
Flaschen Roten auftischen lassen muß . Und die 6 Pfleger
haben Hunger . „ Herr Wirt , jedem der Herren ein Ripple !"
befiehlt wehmütig der Wittmann . Er selbst ißt einen
Backsteinkäs. Ter Handel kostet ihn nochmals 7 Mark !
blut g

'ustitis , psreut nniväns ! Rechtmußsein !
»

Die türkische Studienkommissio »
bereist zur Zeit Württemberg . In Heilbronn wurden
die großen Fabriken von Knorr und Bruckmann u . Söhne , in
Neckarsulm die Fahrradwerke , in Kochcndorf das staatlich« Salz¬
bergwerk mit dem Schacht „König Milhelm II ." besucht . In
Stuttgart fand zunächst die Besichtigung des Schwimm¬bades , daranf der wertvollen Schätze der arabischenSäle im Palais des Fürsten Karl von Urach statt .
Durch die großartige Anlage der neuen Königsdragoner -
Kaserne in Cannstatt führt« der Regimentskommandeur HerzogRobert von Württemberg persönlich die Mitglieder der Studien -
tomrnissivn. Nachmittags fand im Kursaal zu Cannstatt ein
vom Präsidium der Stuttgarter Handelskammer gegebenes
Frühstück statt , an dem u . a . Staatsminister v . Pis chek ;Graf Zeppelin , Kammerpräsident Payer und Staatsrat
v . Mosthas teilnahmen . Der Ehrenpräsident der Kammer,Geh. Hofrat Dr . v . Jobst , begrüßte die Gäste. Außer ihm
sprachen noch Graf Zeppelin und Minister Pischek . Vom
Kursaal begab sich die Gesellschaft, einer Einladung des Königs
folgend, in dis „Wilhelma " . Abends veranstaltete der Verband
württ . Industrieller gemeinsam mit den Inhabern der Firmen
Fr . Geiger und Haueisen u . Co . ein Souper im Hotel Mar¬
quardt , an dem wiederum u . a . Kammerpräsident Payer , Staats¬
rat v . Mosthas , sowie die hervorragendsten Industriellen des Lan¬
des teilnahmen . — Die Türken besuchen außerdem noch h,' e Ge-
wehrsabrik von Mauser in Oberndorf und die Zeppelinwerke in
Friedrichs Hafen .

Crailsheim , 7 . Juli . Im Monat Juli halten meh¬
rere Gemeinden unseres Bezirks ihren Hagelseiertag
(in letzter Woche die Gemeinden Goldbäch und Westgarts -
hausen . )

' An diesem Tag wird von niemanden in der
betreffenden Gemeinde irgend welche Arbeit verrichtet, we¬
der im Hof, noch im FÄd , noch im Wald . Verpönt ist
insbesondere das Fähren von Fuhrwerken aller Art durch
den feiernden Ort , oder dessen Markung , und um auch
fremde Fnhriwerke fernznhalten , erlassen die Schultheiß
ßen der betreffenden Gemeinden im Amtsblatt eine öffent¬
liche Bekanntmachung des Datums dieser Hagelfeiertage .
Obwohl! von der Kirche meist nicht gestützt, hat sich die
Einrichtung der Hagelfeiertage doch als eine uralte fränk¬
ische Gepflogenheit bis auf den heutigen Tag erhalten
und sie wird auch fernerhin nicht so rasch verschwinden.
Auch im Bezirk Gerabronn werden die Hagelfeiertage noch
in einzelnen Gemeinden gehalten .

Ludwigsburg , 7 . Juli . Das städtische Heil¬
bad , erfreut sich fortwährend starken Besuchs, sodaß im
Mai 600, im Juni 800 , zusammen in zwei Monaten
1400 Bäder mehr als in den gleichen Monaten des
Vorjahrs abgegeben wurden . Die Heilwirkung der Quelle ,eines Kochsalzsäuerlings mit Glauber - und Bittersalzge¬
halt , findet in weiten Kreisen immer mehr Anerkennung , so¬
wohl bei ihrer Verwendung zu Bade als auch zu Trink -
zwecken. Tie „ Gleislose" bringt die Gäste in schöner und
billiger Fahrt vom Bahnhof zum sauber eingerichteten
Badehaus .

Liebeuzell , 8. Juli . Ueber das Vermögen des
Korkenfabrikanten S ch n u r r hier wurde auf eigene Anzeige
das Konkursverfahren eröffnet. Schnurr hat unlängst das
Kistchen mit Knallkorken, das in Pforzheim im Bahnpost¬
wagen explodierte und letzteren stark beschädigte, sowie einen
Postschaffner schwer verletzte, versandt und wurde , weil die
Sendung nicht vorschriftsmäßig verpackt und bezeichnet war,
von der Badischen Generaldirektion für große Summen
haftpflichtig gemacht .

Freudenstadt , 8 . Juli . Nach dem Voranschlag des
Württ . Schwarzwaldvereins für 1911 betragen die Ein¬
nahmen 27 782 M ., die Ausgaben 27 748 M . Die Her¬
stellung des im August zur Ausgabe kommenden Blattes 7

(Sulz —Oberndorf) erfordert 5745 M . Die Neuauflage
des Schwarzwaldführers von I . Wais 3137 M . Der
Verein zählt 46 Bezirksvereine mit 10 219 Mitgliedern .

Nah und Fern .
Ertrunken.

In Laufsen a . N . ist beim Baden der 14 Jahre alte
Sohn des Bauern Heinrich Seybold im Neckar infolge eines
Herzschlags ertrunken -

, die Leiche wurde bald nach dem Unfall
gelandet .

»
Vom Güterzug 7063 sind Sonntag früh die hin¬

tersten drei Wagen bei der Station Gärtringen ent¬
gleist. Verletzt ist niemand . Der Eilzng 273 Stutt¬
gart -Freudenstadt und der O-Zug 38 mußten über Woch-
ingen umgeilei tet werden .

In Großingersheim ist der verheiratete Bauer
Friedrich Mack beim Kirschenpflügen abgestürzt . Außer
einer Anzahl Schrammen und Quetschungen hat er eine
schwere Gehirnerschütterung erlitten und schwebt in Lebens¬
gefahr.

Lufisrhiffahrl.
Harden gegen Zeppelin.

Wie wir der „Württemberg « : Zeitung " entnehmen , hat Graf
Zeppelin an Maximilian Harden folgenden Brief geschrieben :
„Darf ich Euer Hochwohlgeboren ersuchen , die nachstehende Auf¬
klärung in den Spalten des nächsterscheinenden Heftes der Zu¬kunft zu veröffentlichen ? Die Unrichtigkeit der verbreiteten
Meinung , daß ich wichtige Teile meines Luftschiffsystems von
dem Oesterreich« Schwarz übernommen hätte , erweist sich aus
der Tatsache, daß ich bereits im Jahre 1894, wo bei uns we¬
nigstens noch niemand etwas von einem Schwarz 'schen Luft¬
schiff wußte, di« ins einzeln« ausgearbeiteten Entwürfe , nach
welchen später im wesentlichen meine Luftschiffe ousgeführt wur¬
den, einer von Seiner Majestät dem Kaiser Allerhöchst befohle¬nen Prüfungskommission vorgelegt habe. , Es ist demnach aus¬
geschlossen, daß ich von Schwarz Anregungen für den Bau mei¬
ner Luftschiffe bekommen haben könnte. In Erwartung , daßEuer Hochwohlgeboren meinem Ersuchen gern entsprechen wird ,verbleibe ich Hochachtungsvoll Dr . Graf Zeppelin ."

Harden antwortete darauf mit der Veröffentlichung der Ver¬
träge zwischen den Erben des David Schwarz und Kommer¬
zienrat Karl Berg aus Lüdenscheidt, sowie zwischen den Schwarz '-
schen Erben und Gras Zeppelin beziehungsweise Kommerzienrat
Kuhn in Berg . Er knüpfte daran Bemerkungen , die sich be¬
sonders gegen den Direktor der Luftschiffbaugesellschaft richtenwird aber von der Württemberg « Zeitung mit folgenden Schluß¬
folgerungen abgetan : Den mit so ungeheurer Pomphaftigkeit ge¬
gebenen Enthüllungen des Herrn Harden haben nur den einen
Fehl« , daß sie ein logisches Scheinmanöver sind und mit der
Ausschaltung eines sehr wesentlichen Punktes den ganzen Sach¬
verhalt zu ungunsten des Zeppelin 'schen Systems zu verzerren
suchten . In Wirklichkeit war es immer die Idee des Grafen
Zeppelin , sein Luftschiff aus Alluminium herzustellen. Die Ver¬
träge , die zwischen den Schwarz 'schen Erben und der Gesellschaft
zur Förderung der Luftschiffahrt geschlossen wurden, waren nur
dazu da, die Firma Berg aus ihren Verpflichtungen den Schwarz -
schen Erben gegenüb« loszulösen . Alle diese Verpflichtungen
(speziell die Zahlung von 10000 Mark für jedes verkaufte Luft¬
schiff) war B« g gegenüb« den Schwarz ' schen Erben eingegangen.Als Zeppelin dann mit Berg in Verhandlung trat , um bei ihm
sein Luftschiff bauen zu lassen , mußten die Verpflichtungen über¬
nommen werden, weil Berg für keine andere Luftschiffbaufirma
vertragsmäßig hätte arbeiten dürfen . Lediglich die Loslösnng
dies« Verpflichtung« ! diktierten die von Harden publizierten
Verträge . Von den Schwarz 'schen Ideen ist nichts auf die
Zeppelinschiffe übergegangen, selbst nicht einmal die Erfahrungen ,die Schwarz aus der Verwendung des Alluminiums hätte ziehenkönnen. Diese Erfahrung ist vielmehr Eigentum der Firma
Berg , deren Ingenieur « alle Konstruktionsteile , sowohl die des
Schwarz 'schen , wie auch die des Zeppelin ' schen Luftschiffes ent¬
worfen und hergestellt haben. Herrn Harden war es überlassen,in die Verträge , die sich in keinem Punkte auf die Gesamt¬
leistung Schwarz ' oder des Grafen Zeppelin beziehen, hinein¬
zuleuchten und durch logische Schcinmanöv « zu versuchen , das
Ansehen eines Mannes herabzusetzen , dessen Wort wahrlich ge¬
nügt , um alle Anwürfe ein für alle mal abzutun .

*

Johannistal , 10 . Juli . Ter Aviatiker Büch¬
ner ist heute früh 6. 45 Uhr hier eingetroffen , stürmisch
begrüßt von einer großen Menschenmenge. -Er ist der
Erste , der den Deutschen Rundflug beendet hat .

Handel und Volkswirtschaft .
Neöerstcht «ker die Akisch -Ireise

d« 15 größten Städte des Landes im Monat Juni ttll .

Städte :
»
3 dniR-

(N
S
« LS

V Hammel
-

Fleisch pw Pfund .

4 -- ö 4
Stuttgart . 96 95,90,66^ 80,7t * 100,95 78,68-j-
Mm . 94 90 86 95 89
Heilbronn . 94 90 SO 95 75,86
Eßlinyen . 94 90 85 95 78,85
Reutlrngen . . . . . 88 84 80 90 TON
Ludwigsburg . 96 84 Z« 160 85
Göppingen . -A4 9V** 89 94 —
Gmünd . . . . . 9v 85 80 90 89
Tübingen . 86 92 85 90 90
Tuttlingen . . . . 85 80 75 95 80
Ravensburg . 85 90 80 92,5 85
Heidenheim . 85 80 80 94 80
Aalen . 90 80 88 87 80,70
Hall . 86- 90 86 —90 76 99 80
Viberach . 90 85 75 85 80

*) abged. 80 unabged . 70, **) Kuhfleisch,
-s ) Hammelfleisch, Schaffleisch.

Tie Maul - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Flacht OA . Leonberg . Erloschen ist
die Sen che in Weil i , Schönbuch , Bezgcnried OA . Göppingen
und am Schlachthaus in Ulm.

Calw , 8. Juli. Die Gebrüder Elektroingenieur und Kaufmann .
Grabert in Eschenau OA . Weinsberg erwarben das Elektrizitätswerk
des Straßenmeistcrs a . D . Mogler in Hirsau um 54090 Mk. Die
Uebernahme soll schon am I . August erfolgen . Gleichzeitig geht auch
die Maschinenfabrik des Sohnes Richard Mogler um 15 000 Mk- in
den Besitz der Gebrüder Grabert über.

— Schuldner . „Denken Sie nur , nächste Woche
heirate ich eine schmerreiche Witwe .

" — Gläubiger .
„ Ach, da können Sie mir ja gratulieren .

"
— Richtigstellung . „ Also Sie sollen dem Men¬

schen mit einem Maßkrng den schade ! eingehauen ha¬
ben .

"
„ Herr President , ' s is bloß a Halbmaß gewesen .

"



Lokales .
Wildbad , 11 . Juli 19 Ii .

— Turnerisches . Am Sonntag fand in Gräfenhau -
sen das Kauturnfest des Unteren Schwarzwaldgaues
verbunden mit Fahnenweihe des Turnvereins Gräfenhausen
statt, das vom herrlichsten Wetter begünstigt war und eine
ungewöhnlich starke Beteiligung von Turnern und Turn«
freunden zu verzeichnen hatte . Im Vereinswetturnen konkurier -
ten 17 Vereine, unterjihnen auch der Turnverein Wildbad , der
sich den 2 . Preis mit 23> - Punkten errang . Am Ein¬
zelwetturnen beteiligten sich 109 Turner und zwar 25 in
der Oberstufe und 84 in der Unterstufe. Von den vom
hiesigen Turnverein entsandten 5 Einzelwetturnern wurden
4 Turner mit Preisen bedacht und zwar : Wilh . Proß
mit dem 6 . Preise nebst Ehrendiplom in der Oberstufe, in
der Unterstufe den 2 Preis Erwin Philipp , mit 92
Punkten , nebst Kranz und Diplom , den 16 . Preis 4nit 81
Punkten Karl Eitel und den 21 . Preis mit 78 Punk¬
ten G u st a v S ch m i d . Zu dem hübschen Erfolge gratu¬
lieren wir dem Verein wie den Wetturnern bestens , rufen
den anderen Turnern aber zu , sich beim Turnfest in
Schwann in 4 Wochen noch besser zu beteiligen und dem
Verein zu den jetzigen Preisen und Lorbeerkränzen noch eine
weitere Reihe zu holen.

— Kgl . Kurtheater . Heute abend findet die Wieder¬
holung der schon zweimal mit Beifall ausgenommen leichten

englischen Komödie „ Freund Jack " von W. Somerset -
Maugham statt . — Morgen geht das reizende Lustspiel
„Der Nichtsnutz " von L . Weber in Scene .

— Künstler -Konzert . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, ist es Herrn Krimmel gelungen, wieder einmal
etwas Spezielles zu bieten Im Konzertsaale des Restaurants
zur alten Linde konzertiert nämlich 2 Abende die bekannte
Künstlertruppe „Die sidelen Münchner" . Die Künstler
werden mit einem erstklassigen Programm aufwarren und
lönnen wir den Besuch nur empfehlen .

k o iiLvi ' t - kro ^ ramm
äos

XviÜAl . Hur -Or <1l «8loi -8.
Ooituug : ^4 F*» Kgl. Au « ilräir«lrtor.

viSHLtLA . äsu 11. ^ uli
uaolillt. ^ 4 —5 Obr s^ nlagoiO.

l . Oio Labnc-n boob, dlursob llsssol
2 Ouv . „Or»8 obsmv Uksrä" Aubor
3 . Iwri- llVsI/er Uorona
4 . I- a l'sloma , mox. Zorenaäs ^ raäier
5 . Aigsuvorbsron, tPisäi -jll« Ntrsuss
6 . Lragrasnts s . , I) as OIö . klein äoo Lremitsv*

7 . (Iiatulntiansmsiuistl
8 . kiiskssbliek «, Uolka

^laillart
llsstbavon
Laust

1 . llotobl Vlajostrit, Parsek Miolbs
2 . Ouv . „ ^Vsnn iok König värs " ^ clam
3 . Il^ciropaton- Wai/.or^ (lang !
4 . Ung . ll'än/o lilr . 5 unä 6 llrabms
5. Ilivortwsomont aus llorolä
6 . Kin '/.ug äor Oävtv aut clor IVsrlburg ^Vsgnr

NittivocL , äsu 12-
8 —9 Ilkr vorm . s

'Irinkbalio)
1 . Oboral , 0 , «1as3 iob taussnä Hungsn bätto
2 Ouv . „ Laniska" Obsrubini
3 Lrisäonsboten, V7al/or Oopp
4 . ltlomonts oaprioejoso Wobsr
5 . 8osnou au8 llsns ilsilinll Llarobuor
6 . Navbtsvbattsv, dla/urka 8trau88 .

Wtldbad . Verantwortlich: B . Reinhardt, daselbst.
Druck und Verlag der Beruh. Hosmannschon Buchdruckerei tu

2wr

benützt noch die jetzigen

billigen
Hui )uckl'r

bei Hut Pfund 22 Pfg.
bei 5 Hut Pfund 21V » Pfg-

Knlliülmckl ' r
bei 5 Pfund Pfd . 22 Pfg-
bei 100 Pfd . Pfd . 21 '/- M -
bei 200 Psd . Pfd . 21 Pfg

Kondiff
schwarz Pfund 35 Pfg.

Sümt ' . G '- würr -'

in garantiert reiner Qualität

Perg <r »nen1prlpilr
zum Verschluß der Gläser

Anskhkrannlimm
Literflusche 95 Pfg-

offen . . Liter 80 Pfg-
bei 5 Liter Lt . 75 Pfg-

kchler Nordhauser
Literflusche 1.

25

bei 5 Flaschen „ 120
Leere Flaschen werden mit
IS Pfg zurückgenommen

Wttnrjch,
Liter 24 Pfg-

bei 5 Liter „ 22 Pfg-

Salizyl -
Pergamentpapier

gelbe Rolle
per Rolle 15 Pfgper Meter 15 Pfg-

Errileftricke "WU
pro Hundert 1 80 pro Tausend IS .— "

empfehlen

ktrumkaed L Vv.
»»» e» FU

Wo ? Kann man sich bei Zahnschmerzen schonend
auf Wunsch auch schmerzlos behandeln
lassen ?

In

ktorxkoim
: : Beim Markt : : Metzgerstr. 1 : : Telefon 736 : :

Einsetzen von künstlichen Zähnen, Plompieren , Reparaturen
Ovooo u . s. w . werden sofort und billig besorgt . O00OO

Neu !
Wildbad .

Jum ersten Wake Hier

hat abzugeben
Carl Rometsch,

Kürschner , Hauptstr 134.

Junge deutsche

Bohnen
(zarte Ware )

per Pfund 22 Pfg.

Schlangen
gurken

per Stück von 22 Pfg . an

Jamaika-
Bananen

per Pfund 40 Pfg
empfehlen

kt 'rtimliuek L Oo .
6 . m d II .

1) r»8 ke8to t'Np tl
'
lv

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene

Lioliüschp Walser
von I . C . Fochtenbcrger
inHeilbronn - Lieferant ^ürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . — .45 , - .65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f . Wildbad

Drogerie .

Neu !

Empfehle mein Lager in

Settse «
Heu - und Düngergabeln ,
Rechen (hölzerne und eiserne
sowie eckte Mailänder Wetz
steine.

Fritz Krauß,
Huf- und Wagenschmiedf

ST Gasthaus zur alten Linde ss
Dienstag , den 11 . und Mittwoch , den IS . Juli

2 ^ iittstfer - Hstrz - rle
der rühmlichst bekannten >— . .

„fideLen Münchner "
prima Leistungen , sehr humoristisch und dezent.

Aiemand wird es bereuen , die Konzerte besucht zu Haben .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Es ludet sreundlichst ein
dte Direktion.

z« vermieten .
Habe in der Rennbach Haus

Nr 224 zwei
2-Zimmer -Wohnungen
und in der Löwenbergstroße 232 und
233 drei
2-Zlmmer -Wohnunqen
ze auf 1 . Oktober zu vermieten.

Robert Krauß,
Maurermeister .

Eine

Mahnung
von 2 Zimmern samt Zubehör hat
auf l . Oktober zu vermieten

Hetze!, Schreinermeifter .

Wildbad , den 1l . Juli 1911

Ormk8N8UNK .
F^ir die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,

welche wir während der Krankheit und bei dem Hinschelden
unserer lieben Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Lrirbrn-Ä Vollmor
krmin ,

erfahren dursten und allen denen , die ihr so viel Gutes
erwiesen , sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lai -olin « Irödliok IVivö .

veLelnick gesckütrs .

» r
g-

Docking

Mi
kleine
( kemikslien

nur
fmclite

äezbald 6er »atürlicdste Volilslruast
Huck in S0 un4 ISS biterpaUeten ru ksben .

Uvdvi-»» stlivkisvlsgvn » erstenntUck ckurck plskalv,
r>aer alrekt ad ?lockingen unter diacknskme von
Weiss L Lo ., S . m . b . plookingsn s . kl .

I?ro 8pek 1e mit OedrauedsLnveisun̂ grstti « umZ kranko

Erdältlich bei C . W . Bott . Wildbad .

— . . . 75 I ÜLuxiLtrLLLö 75 I . . . .
uvtsrb»Ib ^oläasi 8tsru .

Dr8to « unä Holivr
am kl Lire .

Sprkvksikit von 8 — 12 null 2 — 7 klkv.
8onnt »K8 von 9—2 slln».

8

llolol Lülllvr LrullNbil
LeoiO.er : Linst Liselo .

'bslc-pbon 74 .
— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —

Größtes und schönstes Garten -Westaurant mit
O202 OOOOOOQ0OOO KkasHalle 000020000000000
Mittagstifch '/sl Uhr , ü part im Garten oder Gtashalle
serviert von 12— 3 Uhr . — Reichhaltige Speifenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Deutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komfor ' abet eingerichtete Zimmer — Pension , Bad im Hause.
Sehenswerte Sammlungen abnormer Nsturhölzer — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage .

rv

LoblvoMure -MsätzrlaStz
Flasche S,80 Mk . . frei ins Haus 3 .00 Mk .

Lr . 8ellmi6 , s -Wi -.
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